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76. Jahrgang.

Der Deutsche Correßonkient.
Diese heißen Sominer-Taqe s
Jetzt können Sic jede übrige Stunde mit lebhaften, gesunden ä

H Vergnügungen ausfüllen, wenn Sic ein Harlrtz-Dnbidsvn Mvtvrrad T
T eignen. Und wenn Sic eine Seitenwagen-Ausrüstung dabei haben, 7
ch können Sic das Bergungen, welches es bereitet, mit angenehmer Ge- s

A scllschnst theilen getheilte Freude ist doppelt süß. Teilten Sie an i

I die wunderpollcn Fahrten, die Sie mit Ihrem K

Havley-Davrdson
machen kiinne. Diese enizUckende Aden- in Stcherhrli, Brgneinlichlelt nd WUrde. S

> de, wenn drr Ta gesallrn ist, und das Lasse Sic keine weiiere Woche verftrel- r>
Z unveschrridlichc Parsiim von Feld und che l,e mit consrrirt z habe, ch
D Flur in der Lust liegt. Lachend, Plan- Das Harlev —Davidson, seit vierzehn T
ch dcrnd und anstehend, kiinne Sie iidrr die Fahren da Meisier-Motorrad, wird Sie >-

Z Landsiras,r der durch die Stadlstraften mit ihrer ersten Fahrt gewinnen.
In Ihrer eigne Geschwindigkeit sahrcn, A

4 Keinz Motor' Ko.,

Ta QunlUiN-Moiorrad. Eaialog ans Wunsch. 7
ch sInN.H-) :

St. Paul 1 418 Ost-Fatzctte-Str.

Deutsche Spnrbank von Baltimore. !
eiidwrst.ac

Baltimvrk- nnd Eutnw-Starße.
cne Niglia, „n !> dis :> nr.

Tonaerstao lbend on l! >p o hr.
Die Gelber werden nur in slideren Pinien

nd r-I'N,,ntimwtt nd ansarwitbllcn Ht>poil,clcn
angele,>>.

i'liarieli Spill, Präsiden!,
William Spiiman, Schatzincisler.

Direktoren- —

vdnrles dfpiiinan. Polin Laune,
Roder! Lange, Harri, iz. Lindem,
I. Henri,
C. Ulederlnemi. : George W. Hemnicicr,
Henri, D. Dreyer, G i5. iiinpiwl,
William SVUmnn, Henri, Es!Dii„q.
-- > >--

Kummer Kecker,
Deutsches Bank- und Wrchsrlgrschäft.

MUalitder der Stttiendiirse.
2<i Tvnth-Strnße.

„Nalionol Panl os sonrree"-Grbiide

Lin- und Iwrkani von i'lslten nd l.'dlign>io<
neu. iiiwrsiei and siedsidrecie „ni alle lania>
samilLe iadie sneopa'-d. ?i>, i-ad Ncrsnni
iiemde, Gei 'iea wa. >o,oie An oe, ii,n,ng
Voll,na,dien -.in,,,„ricil „nd nach
Deniichlaiid ,'/inri!7 ,

National^schangcßank

Hoplinö-Plncc nnd German-Straße.

apiial .ri,s>vn,i>nn

Ueterlchnst nd Pr-Me 8:>NMll

Ihr Conto wird geivürdigl werden.

Sicherhcitskästen zn veriniethen.

Wa'bo vieweomer. Priiiikcni.
' >ll. P. Lansdaie, ilnisirer.

Elinion G. Lloraa,
slttNild.l'Zi Hiiitz-Nchsircr.

im und Hertiqen

Wönuer - Kleidern
iualtf,Firt M'K <or Vrndttftion der absolut

bcsspn ittcsulintl'.
ünn an.
enFi,,rr Lchnctdei.

I. H. Sohn.
li 18 West Baltiilivre-Siroßl.

a„c rq-Slragi.
lMiirzrii.DiLo—,

Schumachers:
Koreman, Nipi°k Logen
sind die MNiser, die Sir znm Nah- und Fern-
lagen drauchen, ohne hnkliche Linie. MN dem
„So-leichien" Nalenkiemmer-gieanlntor find
Ii- in seder !iiciel,nng ei Comiort.

Schnmncher L- Foreinnn. Optiker.
!>a WrN-Lc,itnat.S,r,r.

tGs-Vt-N

VonradFahmüller^SonS
Polsterer, Matratzrzimncher nnd

Tapezierer,
Nr. IWI, West-Lombard-Sirafte.

Sendet s tarte.
Noschaar-ivlalrahe geserliq nd renoie.

kkenstee-lllonleaur.
Reparaturen an Miideln aller Art.

chanO—)

.n
Rnnvsalirt.

Freundliches, lnstiae, schiine

. Pen-MarPark
Pr 'Mar Erp,-ei! vcrliiftl

Hillen -intion Morsten.
Union -.lalln !>.G> Misten.

Donnerstan nd Sonntast.
Sion, in „Labor Da", nächste Montast.

Jede Sonntstst lcrlursioiir:
!fl.r>s> Hnarrslown. i Llblabrl drr Nllge
Pl.Z.'i- s mmilslmrg. !- I >s, Mora.
ri.2,->- nrrdrrkl. ) >md .W Mora.
r>.2s GriiiMmra. M'iubri 7.Ui Morg.

Western Martzliind Bahn.
csrwl 2) '

Uivev Piers Park
Gnln-Dag sür Kinder.

grdra Nnaimiilaa. naro>,r Samsia.on > >.' i M,r ',!aaNlaao.

Frei! Frei! Frei!
rvnlirir ai,l brn iiiacrr Tivb, Br sr, scciit-

schr CNirabalin. 2ir Miibic. aälr
.> Prxrdia b zcrrio lab.

Mviilng, Mittwoch nd Freitag Nach-
mittags, Kinder Earnrvnl m 4 Uhr.

Sprzinl-Eiigagement Vvn
Alber's Eisbären.

TirrN do, Ncw ?iorlcr Hippodrome.
<Aa27>

Lcchs-cylindrigeS
I pilä F. O- B. Detroit.

>l2 Zoll Hadnbfixud sNeil Motor
2H. P. Tiutti cichse. '.Mrs criiNnlsiae
ApSrüii.

Bicr-cliNndriqer Boadllcr
.sB!>s, F. O. B. Detroit.

'Ni riritrischrm Crillnlr>cb mid sichirr
dii.',. sonriai 'Moto,. aw Meile Pr
Galione Gasolin. Beiles '.Makboi Uu ci-
i peMei, >M:lliii mit Mnrmai

'ri>naöichs<ö. r '
! '

Wirr Del Mobile Co.
sliarlro-Ttr. b Mt. iopal-Ave.

Bnlilmore, Md.
<ma:m.rLT

Schliiisüsten ii. Meit-(s-iiirichtilllkil
Muster-Siand- nd Ladeniisch-giisitn

r Spe.NalPreisftt
Nas in drr gaLrN.

Unse Co..
808 Lvw-Strnße, nnlir Frunt-Skr.

'lllle Psnndleipe werben ein Zapr nnsbeivalirt.
Oiablir, <2s.

„vonlolidaled Lnan onipnn".
2,'r. I, Ntord-Gnn-Sirapk.

S. Salabes, s„
Vir. >7.'>, IZicsi-Paltimore.-trxiie.Spezielle late aus aroftr PiandleNie.

Seiten Eingang zuyi Privatbürea.

Baltimore, Md., Freitag, den 1. September 1916.

Sehr litMigkn-.

Wirthschaslliche Lage

Deutschlands.

So erklärt der Minister
des Innern.

Dr. Helsferich beleuchtet allgemeine

ökonomische Situation nd die

Nahnliigsmittelzilflihr. Keine

Möglichkeit einer Aushungerung

Teutschland's. Erklärt Aus-

sichten sür neue Kriegsanleihe

als sehr günstig.

Berlin, 81. August, bia Lon-
don. „Die Aussichten über den
Nahrnngsniittel - Vorrath und die
allgemeine ökonomische Lage In

Deutschland ist zur Zeit höchst befrie-
digend, nnd es sind keine Aussichten
vorhanden, daß die Lage zn irgend
einer Zeit sich derartig gestalten wird,
daß sie die militärischen Pläne und
Operationen beeinflussen würden,"

so drückte sich heute Dr. Karl Hclsfe-
rich, der Staatssekretär des Innern,
einem Vertreter der „Assvciirtcn
Presse" gegenüber aus.

Die Aussichten für die nencKriegZ-

Ankeihe wurde auch von Dr. Helsfe-
rich besprochen.

„Die Aussichten sür die neue An-
leihe sind thatsächlich sehr günstige.
Bis jetzt ist die Anleihe noch nicht
veröffentlicht worden, aber Zeichnun-
gen werden schon jetzt von großen
Eorporationen in ausgedehntem
Maße gemacht. In diesem Punkte
brauchen wir keine Angst zu haben."

Der Sekretär nahm dann die Nah-
rnngsfrage ans und die allgemeine
ökonomische Lage in Deutschland.

„England beging einen Irrthum
in seinem Aushungerungskriege ge
gen Deutschland mit der Annahme,
daß Deutschland ebenso von der Ei
fuhr abhängig wäre als England
selbst,, dessen ökonomisches Gebäude
thatsächlich auf dem Handel mit dem
Auslande ruht," sagte er. „In dem i
Glauben, daß dies auch mit Deutsch
land der Fall sei, dachte England, es
könnte dieses Land dadurch Vernich
teil, daß cs das gesaininte deutsche
Volk zum Hungerrode verdammte,

indem cs dazu Maßnahmen traf.
wie die unbarmherzige Nichtachtung
deS internationalen Rechts und der
Verwahrungen von Seiten kleiner
Nationen.

Deutschland hat genügende Beweise
gegeben, daß England'ü Berechnn
gen ganz und gar falsch waren.

Das Al'geschnittcnsein von der übri-
gen Welt mag vor der Hand wohl
einen weiteren Erwerb von Reich
thum hindern und mag auch großes
Uilgemach verursachen, aber es ver
mag nie und nimmer, eine tödtliche
Wunde beizubringen. Wenn die Eng
länder ein größeres Vermögen be-
säßen, die Zustände im Auslande ob-
jektiv zu beurtheilen und sie zu stndi-
reu, müßten sie es vorausgesehen
haben, daß sie sich in, Irrthum be-
fanden. da Einzelheiten über deutsche
Produktion und Verbrauch von Nah-
rungsmitteln und anderen nothwen
digen Sachen der ganzen Welt zur
Einsicht schon vor dem Kriege zur
Verfügung standen.

Ich will hier einige derwichtigste

Posten angeben. Die Durchschnilts--
Ernte für den Hektar, glcichwerthig
mit etwa engl. Acker, ist in de
lohten Jahren in Folge Wissenschaft-
licher Methoden bedeutend erhöht
worden, wie aus dem folgenden zu
ersehen ist:

Die Ernten in den Jahren von 188?,

bis )887 standen im Vergleich zu de-
nen im Jahre 1000 bis 1012 Pro
Hektar, wie folgt: Roggen zeigte eine
Zunahme von 20 ans 87.0 Eentner:
Weizen von 20,8 auf -11,1 Eentner:
Hafer 22,0 ans 88 Eentner, Sommer-
gerste 28,0 auf 10,2 Eentner, Kar-
toffeln von 171,8 aus 200.8 Eentner.

Das zeigt, daß Deutschland troh
seines Fortschrittes aus indnstrielleni
gebiete die Erzeugung von Nah-
rungsmitteln nicht vernachlässigt hat,

sonder im (Gegentheil sie erweitert
hat im Verhältniß der Zunahme der
Bevölkerung.

Was Fleisch- und Buttervorräthc
anbetrifft, so sind wir ebenfalls ans
uns selbst angewiesen gewesen. Im
Jahre l!>>2 stand Deutschland an der
Spitze aller europäischen Länder, so-
weit Fleischbedarf in Betracht kommt,
mit 61,12 Kilogramm pro Kopf oder

Lebhafte Arlill'erieduell'e
W>l Weh- und Oh-Frvnt.
Erfolg deutscher Patrouille bei Anas

Dar Nerdrrn wird es etwas ruhiger.

Türken im Zlaukasns gegen Nüssen siegreich.

Bericht des deutschen Oenerakstavs.
Berlin, via London, 81. Anglist. An drr Somme diniern die

Artiltcrie-Dnelle mit großer Lebhaftigkeit fort. Im Verdun Bezirk gab es
nur Operationen minderer Bedeutung.

In der Riga-Gegend ans der Ostfront ist die Artillerie Thätigkeit eine
intensive. In den Karpathen haben die teutonischen Truppen weitere Ge-
fttiigrnr gemacht.

Diese Meldungen sind dem amtlichrn Bericht rntiiviumen, der heute
Nachmittag von der deutsche obersten Heeresleitung ausgegeben wurde und
folgenden Wortlaut hat:

Wcst l ich e r Kri r g o sch n np l a tz.
„In dem Abschnitt, der sich ans beiden Seiten von Armcntieres er-

streckt, hat drr Feind eine sehr lebhafte Artillerie-Thätigkeit entwickelt.
Seine Crknndnngs-Ahtheilungrn, welche nach scharfem Artillerie Feuer
zum Urbcrraschnngs Angriff schritten, wurden von uns zurückgeworfen.

In drr Nähe von Rvclinevnrt, nördlich von Arras, hat eine deutsche
Patrouille eine Anzahl von Gefangenen in britischen Schützengräben ge-
macht.

Auf beiden Seiten drr Somme dauert die .Kanonade in der heftigsten

Weise fort. Tr, gestern berichteten Erfechte folgend wurde ein nach den
feindlichen Stellungen sich vorstreckender Schützengraben von ns aufge-
geben.

Im Maas Distrikt ans drr Verdun Front herrschte, von kleineren
.Handgranaten Ersrchtrn abgesehen, Ruhe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Riga, am Brückenkopf von Diinnbiirg, in drr Ttvthod-

Gegrnd, südwestlich von Kvvcl, südwestlich von Lntsk und in einzelnen Ab-
schnitten vor der Front der Armee des Generals Eiras Bvthmer spielen sich
lebhafte Artillerie-Duelle ab.

In den Karpathen haben wir bei der Erstürmung des Berges Kuknl
einen Offizier und l!>!1 Man gefangen genommen. Feindliche Grgennn-
griffr wurden von unseren Strcitkräftrn blutig abgeschlagen.

Während Angriffen uns militärische Etablissements in Lutsk und
Torczhn haben unsere Flieger drei Acrvplane heruntergeschossen. Eine an-
dere feindliche Maschine wurde in der Nähe von Listopadh an der Berrsina
außer Gefecht gesetzt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Ans der Balkan-Front haben sich keine Ereignisse von größerer Be-

deutung ereignet."

Per österreichische Bericht.
(Drnbllos nach Eapvtllc.)

B e r l i n, 81. August. Rumänische Truppen, welche gestern die
Orsterrcichcr angriffen, wurden zurückgeschlagen.

Ties wird in dem heute Pom österreichisch-ungarischen Generalstab er-
lassenen amtlickzrnßcricht, drr nach hier übermittelt wurde, gemeldet. Die
Mittheilung lautet:

„Ans den Höhen östlich von Mehndia, unweit Herknlrsbnd, nahe der
eisernen Pforte der Donau, Is> Meilen nördlich von Orsoba, wurden meh-
rere rumänische Angriffe bon unseren Truppen blutig abgeschlagen.

Tie in den Bergen kämpfende österreichisch - ungarischen Truppen
haben neue Stellungen ans den Höhen westlich von Osik Szerrdn, 5,0 Mei-
len nordöstlich von Kronstadt, bezogen. Iw Urbrigrn ist an der nnga-
risckzen Front keine Aenderung zn verzeichnen.

Ans der russischen Front war die feindliche Artillerie an verschiede-
nen Punkten sehr aktiv."

Per türkische Bericht.
Eonstnnt i n o P e l, via London, 81. August. Ein heute erlas-

srnrr amtlicher Bericht des türkischen Kriegsnnites sagt Folgendes:
K a knsns- F r o n t Unser rechter Flügel setzt in erfolgreicher

Weise seine Offensive fort nd zersprengte dir feindlichen Truppen, von
denen rin Theil dir Flucht ergriff, in perschiedene Richtungen.

Dir ans dem Felde verbleibenden feindlichen Soldaten wurden gctöd-
tct vder zn (befangenen gewacht.

Auf unserem linken Flügel und im Eentrum gab es keine wichtigen
Operationen, abgesehen von kleineren Urberraschnngs-Aiigriffeii und Pa-
troiiillen-Kämpfeii, die für ns erfolgreich verliefen."

ausschließlich von Wild, Geflügel und
Fisch 5>2,7ä .Kilogramm, In England
war der Verbrauch etwa s>o Kilogr.,
in Belgien und Holland 81 Kilogr.,

Frankreich 88,0 Kilogr., Rußland
2t,8. llnsere Einsuhr ivar im Ver
gleich zu unserem (gebrauch gering,
und die Blockahc kann uns keinen
großen Schaden verursachen, niitAnv-
ahme in den fahren, in denen Fnt
termangel herrscht, wie im vergange-
nen sichre.

Es kann nicht abgeleugnet werden,

daß wir, soweit Vichsntter inßetracht
kommt, in iveniger günstiger La
ge sind seit Erklärung der Blockade.
Aber die Heuernte in diesem Satire
ist gut. Außerdem werden Ergän-
zungsmittel erzeugt, durch welche die
Lage bedeutend verbessert würde, Für
litt? haben wir Aussichten ans 780.
OM bis 800.000 Tonnen Kuiistfntter-
niittel.

TieZuekererzengnng lvjrd für dieses
Jahr wegen günstigen Wetters und

Mebranbnii von 10 bis ll Prozent
Bebanungs - Fläche, sehr bedeuten,'

Broker sei, so dos; es leicht sein wird.
Ile Heiniische Vedars zu decke und
genug Rüben zu Fntterzivecken zu er-
übrigen.

Die Thatsache, das; Deutschland
vom ansländischen Futterniarkt b
geschlossen ist. hat sicherlich dicSchwie-
rigteit erwiese, Vieh zu halte, was
wieder, eine Beschränkung, sv weit
Fleisch und Milch in Betracht kom-
me. nöthig machte. Diese Lin-
schräntnng macht sich selhstvcrständli-
cher Weise fühlhar, ist aber nicht ver
hängniszvoll."

Tr. Helfserich betonte dann noch,
das; die diesjährige Ernte viel besser
sei, als die letztjährige. svdaß Eng
land, nachdem es nickt gelungen war,

Deutschland auszuhungern, in einem
Jahre. da die Ernte niier möglich

schlecht ivar, doc>> zu der Einsicht ge-
lange sollte, daß der Hnngerkricg
umsonst sei.
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Die Auslichten öesser

Am Vkrhütiiilg des Dahn-Mikes.
Infolge geplanter' (Nejeiigel'nng.

Mimlsm MI den HiiljmilWck'llti'ii W'nellUl.

Dieselbe sieht den Achtslnnden - Tast vor.

Ähre Annahme wird Miderrnf der d-trikeardre veranlassen.

Was h i gto n. 81. August.
Heute Abend gewann in allen Krci
sen die Ueberzeugung sich Bahn, daß
der große Bahnstrikc, der sür Mon-
tag angesetzt ist, verhütet werden
wird.

Am Schlüsse eines Tages von Eon-
ferenzen und Verhören ivar der Eon-
gretz augenscheinlich daraus vorberei-
tet, morgen oder Samstag die Acht
stniidcntag Gesetzgebung z erlassen,
die nach einer offiziellen Erklärung
der Führer der Brüderschasten einen
Widerruf der Strike-Ordrc zur Fol-
ge haben wird.

Obwohl Präsident Wilson noch
immer wünscht, sein ganzes legisla-
tives Programm durchgeführt zu
sehen, gaben doch heute Abend meh-
rere Adniinistrntionsführer zu, daß
die Vorlage, welche schließlich passirt
werden wird, nur Folgendes vorsehen
wird:

Ein Achtstundentag für Bahnange
stellte ii zwischenstaatlichen Verkehr:
derselbe soll am 1. Dezember oder 1.
Januar in Kraft treten mit der jetzi-
gen Zehnstundcn-Bezahlung und Pro
rata Ueberzeit,'

Eine kleine Commission, vom Prä-
sidenten ernannt, welche nach genauer
Untersuchung in einem Zeitraum von
sechs bis neun Monaten dem Eon-
grcß berichten soll, wie sich das (besetz
bewährt hat.

Dieses mit dem Datum des Dezem-
ber ist der Inhalt der Adainson-Bill.
nachdem sic von Adamson und Kit-
chin nach Unterredung mit dem Prä-
sidenten revidiit wurde, und die Hr.
A. B. Garretson, der Sprecher der
Brüderschaften, als zufriedenstellend
bezeichnet hat.

Das Senats Comite für zwi-
schenstaatliche Handel beschloß heute
Abend eine ähnliche Vorlage, in der
aber Eisenbahnen von weniger als
200 Meilen Länge ausgenommen
werde, welche die neuen Bestini-
iiingc am 1. Januar einführt, ein-
ziiberichten.

Das Haus wird um 11 Ulzr nior-

ge Vormittag die Adamson Bill auf-
nehmen und nach Spezial Regel um
1 Uhr 80 über dieselbe abstimmen.

Der Senat tritt um 10 Uhr zusam-
men und bleibt in Sitzung, bis die
Comite Bill Passirt ist.

Der Präsident setzte heute seine un-
ermüdlichen Anstrengungen, die Brü
derschaften der Angestellten zn einer
Verschiebung des Beginns des Stri-
kes zn bewegen, mit Energie fort.

Um Mittag begab sich der Präsi
deut znm Kapitol und ronferirte mit
den Führern, in die er drang, die
Durchführung des geplanten legisla-
tiven Programmes nach Möglichkeit
z beschleunigen, sodaß womöglich
noch vor Samstag Abend alle frag
lichen Vorlagen zu Gesetzen gemacht
werden können.

Dann kehrte er nach dem Weißen
Hause zurück und ließ die Führer der
vier Brüderschaften vor sich rufen,
um nochmals an sie zu appelliren,
den Strike-Ansang hinauszuschieben.

Das Verhör vor dem
Senats - Comite.

Washin gton, 81. August.
Repräsentanten der Bahnen, der
Brüderschaste der Bahnangestellten
und der Versandt-Firinen argninen-
tirle heute nenn Stunden lang vor
den, SenatS-Coinitc sür zwischen-
staatlichen Handel über die zur Ver-
hütung des drohenden BalnisirikeS
vorgeschlagene Gesetzgebung- über die
Entschädigung der Bahnen sür die
etwaige neue sinanzielle Bürde und
über die Mittel und Wege, in Zu-
kunft eine Krisis wie die gegenwär-

trge iininöglich zu machen. Heute
Abend arbeitete das Comite bis in
die späten Stunde hinein an einer
Vorlage, die morgen dein Senat uii-
lerbreitet werden soll.

Ans der neunstündigen Si.-Inssioil
traten zwei Punkte klar hervor. Nach
Ansicht aller in Frage lommendeii
Parteien kann „nr der Eoiigreß den
Strike verhüten, und das Publikum
wird schließlich die Rechnung sür ei-
nen Achtstundentag mit Bezahlung
nach der Zehnstden-Rate wie ihn
die Bahnangestellten verlangen be-
zahle.

Die Babiibeanitcn nd die Ver-
sandt Firmen bestanden daran', daß
die Strile-Ordrc zum Mindesten ver-
schaben werden sollte, während die
Vertreter der vier Brüderschaste mit
gleicher Besiiiiimkbeit erllärten. daß
dies nicht geschehen läiine.

Alle Seiten bei dem Verlier mären
Meubar zusrü-den darütwr. daß sie
Gelegenheit gel-abt hatten, ihre Sache
der Oesfeiitlichkeit zu unterhrejlen.

Eine dramatische Scene, i welcher
Hr. A. B. Garretson, der Wartiiiiirer
der BahuaiigesteUleii und Präsident
der Brüderschaft der Balui-Eanönk-
tenre, die Hauptfigur ivar. brachte
das Verhör heute Abend kurz bevor
die Beweisaufnahme abgeschlossen
wurde. z„ einem Eliniar.

Im Lause des Tages batte Mit
glieder des Eoinitcs zu verschiedenen
Zeiten an die vier Führer der Brü-
derschasten die Frage gestellt, ob sie
nicht die Macht hatten, den Steile zn
verhüten, ohne eine direkte sofortige
Regelung zu erzielen. Sie wichen
stets der Beantwortung der Frage
ans. Sie verwiesen daraus, das; Hr.
Garretson die Situation erklären
würde, ehe das Verhör abgeschlossen
würde.

Fast eine Stunde lang aniustrte
Hr. Ewrretson die Zuhörer mit seinen
originelle Ausdrücken und seinen
hnniorvollen Erzählungen. Als er
mir nach drei Minuten zu sprechen
hatte, drangen seine College in ihn,
die Frage zu hemitwvrten. ob er die
Macht habe, den Strikc anizilschie-
ben.

Er wurde plötzlich sehr ernst.
„Man bat uns gefragt, ob wir die
Macht haben, den Strite hinauszu-
schieben," sagte er, jedes Wort wä-
gend. „In meiner Organisation ha-
be ich die Macht, das Datum zn ver-
schiebe. Dach in den anderen Or-
ganisationen ist die Sachlage eine an-
dere. Die Führer der übrigen Brü-
derschasten können die Strike Ordre
nicht zurückziehen."

Dach hier siebe ich mm. Jahre
lang haben meine Leute mir >br vol-
les Bertrouen geschenkt. Als ich vor
einige Ahenden vor dem Präiiden-
Icn stand und er mach fragte, ob das
geschehen kannte, da fand ich mein
Gethsemane. Den Männern, welche
mir ihr alles gegeben hoben, schulde
ich meine erste Anhänglichkeit. Ich
kann den Stritebeginn hinansichie
ben: aber wen ich dieses thäte, obne
eine befriedigende Regelung zn er-
zielen. dann würde in denen, die mir
vertrant haben, der Argwohn des
Verraklies wach werden. Falls ich den
Strike verschiebe, dann tonnte pater
leinen fleckenlosen Reloid das Wort
„Vcrräthcr" geschrieben werden "

Der Zeuge hielt einen Moment an
und seine Gedanken schienen weit
hinansznwandern. Dann traten
Tbräncn in seine Augen und began-
neu über seine Wangen z rollen.
Er wollte sprechen: dach die Worte
blieben ihm in der Keble stecken.

(Fortsetzung sielze 6. Seite.)


